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Nermipetztes.

Warming. In schweizerischen Blättern erbietet sich ein Dr. Rcimanns i»r Valkcnberg,
Holland, durch Inserate wiederholt zur unentgeltlichen Zusendung einer Broschüre über

„Heilung von allen Arten Unterleibsbrüchen". In dieser Broschüre wird ein „Bruchband
ohne Feder" nach dem System des Dr. Reimanns empfohlen und die Zusendung des Bruch-
bandes samt schriftlicher Gebrauchsanweisung auf briefliche Bestellung hin — somit ohne

nähere Untersuchung des Leidenden" — zugesagt. Es muß darauf hingewiesen werden, daß
eine briefliche Behandlung bei Bruchleiden ganz besonders verwerflich ist, da nur eine genaue
Untersuchung dem Arzt ein sicheres Urteil erlaubt, ob ein Unterleibsbruch und welche Art
eines solchen vorliegt und welche Mittel zur Heilung, bezw. Zurückhaltung angezeigt erscheinen.

Jedermann ist deshalb davor zu warnen, Bruchbänder ohne vorgängige ärztliche Untersuchung
und Anordnung und ohne spezielle Anpassung brieflich aus der Ferne zu beziehen. Solche
Ankündigungen sollten auch medizinalpolizeilich verboten werden.

Briefkasten.
Hrn. li. »., Militiirsanitiitsvcrcin, in Wintcrthur. — Ihre Einsendung betreffend die Tombola des

MilitärsanitätsvereinS Bern, in der Sie Ihrem Unmut über dieses Unternehmen in kräftigen Worten Aus-
druck gebe», müssen wir beiseite legen, trotzdem wir Ihnen sachlich durchaus beistimmen und namentlich
ebenfalls der Meinung sind, daß das groszmannssiichtige Vorgehen des Berner Vorstandes und die lieber-
Uchc Durchführung der Sache des MilitärsanitätsvereinS großen Schaden zugefügt hat.

Trotzdem der Mlitärsanitätsvcrein Bern sich nicht bemüßigt gefühlt hat, auf die im Vereinsorgan
in anständiger Weise gestellte Anfrage mit einem einzigen Worte der Entschuldigung oder Erklärung zu
antworten, wollen wir doch davon Umgang nehmen, diese schmutzige Wäsche iu der Öffentlichkeit lveitcr zu
waschen. Das Urteil ist ja gemacht. Soll darüber noch weiter gesprochen werden, so muß dies im engeren
Kreise des MilitärsanitätsvereinS und nicht im VercinSorgan geschehen.

Die SlelltimrrmiMungg-Vureanx
der 23

MMizWgniililtliMe Bm m,d d« UrgmilmisAlt Mrilh
vermitteln stetsfort tüchtiges Krankenpflegepersonal (männlich und weiblich), sowie Wochenpflege-
rinnen (Vorgängerinnen), Kinder- und Hnuspflcgcn. Keine Vermittlungsgebühr.

Anfragen an:

Bureau des Roten Kreuzes, Lindenhofspital, Bern. Telephon Nr. 1975.
Schweiz. Pflegerinnenschnle, Samariterstraße 15, Zürich V. Telephon Nr. 2103.
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Behufs Platzgewinnung gebe auf Lager befindliche

und zum Fahre» auf Vclorädli eingerichtete

Ordonnanzbahren,
sowie

Kergbahren, TraMel und Krau ken Heber
bis Neujahr zu bedeutend reduzierten Preisen ab.

Kranken- und Leichcn-Transporlmillcl,
I l tl' i .r rr.
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